MUSTER DES FORMULARS FÜR DEN ANTRAG AUF EINE AUSNAHMEGENEHMIGUNG IN ZUSAMMENHANG MIT DEN MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ DER TIER- UND PFLANZENARTEN

MIT AUSNAHME DER VOGELARTEN:

EINZELFALLBEZOGENER ANTRAG
I.
IDENTITÄT DES ANTRAGSTELLERS (die entsprechenden Rubriken ausfüllen)

· Juristische Person
· Natürliche Person
Einrichtung oder Institution:
Name und Gesellschaftsbezeichnung: 
..........................................................................................




 
……………………………………………………………..





 
……………………………………………………………..


Anschrift:



..........................................................................................







Rufnummer: ………………… 
Fax: …………………..

E-Mail:




……………………………………………………………...

Durch die juristische Person bevollmächtigte natürliche Person:


Name und Vorname:


………………….................................................................


Beruf:




............................................................................................


Titel:




............................................................................................


Privatanschrift:



............................................................................................







Rufnummer: …………………
Fax: ……………………

Berufsanschrift:



............................................................................................




 


Rufnummer: ………………… 
Fax: ……………………

Kfz-Nummernschild:


............................................................................................


E-Mail:




………………………………………………………………

II.
ARTEN UND EXEMPLARE, FÜR DIE DIE AUSNAHMEGENEHMIGUNG BEANTRAGT WIRD (die entsprechenden Rubriken ausfüllen)

Arten
Anzahl Exemplare
Entwicklungsstufe

(Eier, Larven, unreif, Keimlinge oder ausgewachsen)
Erhaltungszustand

vor der Tätigkeit

(lebend, tot, verletzt, behindert oder beschädigt)
Erhaltungszustand

nach der Tätigkeit

(lebend, tot, verletzt, behindert oder beschädigt)

















































III.
GRUND DES ANTRAGS AUF EINE AUSNAHMEGENEHMIGUNG
· Im Interesse des Schutzes der wild lebenden Tier- und Pflanzenarten und zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume.

· Zur Verhütung ernster Schäden an Kulturen und in der Tierhaltung sowie an Wäldern, Fischgründen und Gewässern oder an anderen Formen von Eigentum.

· Im Interesse der Volksgesundheit und der öffentlichen Sicherheit oder aus anderen zwingenden Gründen des überwiegenden öffentlichen Interesses, einschließlich solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art oder mit positiven Folgen für die Umwelt.

· Zu Zwecken der Forschung und des Unterrichts, der Bestandsauffüllung und Wiederansiedlung und der für diese Zwecke erforderlichen Aufzucht, einschließlich der künstlichen Vermehrung von Pflanzen.

· Um unter strenger Kontrolle, selektiv und in beschränktem Ausmaß die Entnahme oder Haltung einer begrenzten und von der Regierung spezifizierten Anzahl von Exemplaren bestimmter Tier- und Pflanzenarten der Anlage II, Punkt a des Dekrets vom 6. Dezember 2001 über die Erhaltung der Natura 2000-Gebiete sowie der wild lebenden Tiere und Pflanzen zu ermöglichen.

Erläuterung des Grundes: (die Begründungen und die verfolgten Ziele genau angeben)


.………………..............................................................................................................................…


…………………...............................................................................................................................

.......................................................................................................................………………............

................................................................................................................................................................…….
................................................................................................................................................................…….

IV.
NATUR DER MASSNAHME, FÜR DIE DIE AUSNAHMEGENEHMIGUNG BEANTRAGT IST (das geeignete Feld ankreuzen und die vom Antrag betroffenen Maßnahmen unterstreichen)

Wenn die Ausnahmegenehmigung eine Tierart betrifft: 
· Exemplare in der Natur fangen.

· In der Natur entnommene Exemplare halten und transportieren.

· In der Natur gefundene Exemplare absichtlich töten.

· Exemplare absichtlich stören.

· Eier zerstören, entnehmen oder besitzen.

· Exemplare, die als verletzt, krank oder tot gefunden sind, ausstopfen und diese ausgestopften Exemplare halten und transportieren.

· Brut- oder Raststätten sowie jeden natürlichen Lebensraum der Art beschädigen oder zerstören.

· In der Natur entnommene Exemplare, einschließlich der ausgestopften Tiere, tauschen, verkaufen, ankaufen oder zum Verkauf oder zum Austausch anbieten, kostenlos abgeben.


Wenn die Ausnahmegenehmigung eine Pflanzenart betrifft: 
· Exemplare dieser Arten in der Natur pflücken, sammeln, abschneiden, ausgraben.

· Exemplare dieser Arten in der Natur absichtlich vernichten.
· Die natürlichen Lebensräume, in denen diese Arten vorkommen, absichtlich beschädigen oder vernichten.

· In der Natur entnommene Exemplare besitzen und transportieren.
· Lebende oder tote, in der Natur entnommene Exemplare austauschen, verkaufen oder ankaufen, zum Verkauf oder zum Austausch anbieten, kostenlos abgeben.


Die erwähnte Maßnahme genau angeben: 
................................................................................................................................................................…….
................................................................................................................................................................…….

................................................................................................................................................................…….
................................................................................................................................................................…….

................................................................................................................................................................…….
................................................................................................................................................................…….

V.
GEBIET (die relevanten Sektionen ausfüllen)
· DER ENTNAHME DER EXEMPLARE (möglicherweise eine oder mehrere Karten im Maßstab 1:25.000 beifügen)


- Provinz: ....................................................... Gemeinde: ...................................................

- Teilgemeinde: ....................................................................................................................


- Ortslage: .....................................................................................................................…...


- Art des Lebensraums: ............................................................................................................


- Wurde die Entnahme in einem Naturschutzgebiet vorgenommen?
Wenn ja, Name und Statut des Naturschutzgebiets: ...............................................................
· DER AUSÜBUNG DER TÄTIGKEIT (möglicherweise eine oder mehrere Karten im Maßstab 1:25.000 beifügen)

- Provinz: ....................................................... Gemeinde: ..................................................….

- Ortslage: .....................................................................................................................………


- Art des Lebensraums: ........................................................................................................….


- Provinz: ....................................................... Gemeinde: ..................................................…..

- Ortslage: .....................................................................................................................………


- Art des Lebensraums: ........................................................................................................….

· DER LAGERUNG ODER BESTIMMUNG DER EXEMPLARE (möglicherweise eine oder mehrere Karten im Maßstab 1:25.000 beifügen)


- Provinz: ....................................................... Gemeinde: ..................................................……

- Teilgemeinde: ...............................................................................................................………


- Ortslage: .....................................................................................................................………..


- Art des Lebensraums: ................................................................................................................

VI.
PERIODE DER AUSÜBUNG DER ERWÄHNTEN TÄTIGKEITEN

- Datum (Daten) oder Periode(n): ......................................................................................................……......

................................................................................................................................................................…..

- Beantragte Dauer für die Ausnahmegenehmigung: ................................…………………………………......
VII.
FÜR DIE ERWÄHNTE MASSNAHME IN AUSSICHT GENOMMENE MITTEL, EINRICHTUNGEN UND METHODEN

· Materielle Mittel, Anlagen (gegebenenfalls) (die Einrichtung angeben und wenn nötig diese beschreiben):

…………………..............................................................................................................................…

.......................................................................................................................………………...............


…………………..............................................................................................................................…

.......................................................................................................................………………...............
· Methode (Arbeitsmethode):

…………………..............................................................................................................................…

.......................................................................................................................………………...............


…………………..............................................................................................................................…

.......................................................................................................................………………...............
VIII.
ZUSÄTZLICHE AUSKÜNFTE FÜR EINE BESTIMMTE MASSNAHME
A. Im Falle von an Pflanzen oder lebenden Tieren vorzunehmenden Beobachtungen oder Forschungen

- Versuchsprotokoll (das eine Einschätzung der Art und der Bedeutung der in Aussicht genommenen Arbeiten ermöglicht):
........................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................

- Hinweise (wenn nötig numerierte Anlagen mit den beantragten Auskünften beifügen)

-
Wissenschaftliche Hinweise: Die Liste der Arbeiten, Veröffentlichungen, Ausstellungen, Filme usw. angeben:
 ...................................................................................................................................................................

 ...................................................................................................................................................................

 ...................................................................................................................................................................

 ...................................................................................................................................................................

-
Wissenschaftliche Bürgen: Den Namen, die Anschrift und die Titel der Personen angeben, die für die Persönlichkeit des Antragstellers und das Interesse der in Aussicht genommenen Maßnahme bürgen können:
 ...................................................................................................................................................................

 ...................................................................................................................................................................

 ...................................................................................................................................................................

 ...................................................................................................................................................................

B. Im Falle eines Antrags, der die Ausstopfung und/oder das Halten von tot gefundenen Tieren betrifft


Identität und genaue Anschrift des Präparators:

 ...................................................................................................................................


 ....................................................................................................................................
C. Im Falle eines Antrags, der den Transport von lebenden Tieren betrifft 


Identität und Titel der für den Transport verantwortlichen Personen (wenn es sich nicht um den Antragsteller handelt):


 ...................................................................................................................................


 .................................................................................................................................... 

Der vorliegende Antrag auf eine Ausnahmegenehmigung wird eingereicht, weil es keine andere zufriedenstellende Lösung gibt und weil die Ausnahmegenehmigung den günstigen Erhaltungszustand der Populationen der betroffenen Arten in ihrem natürlichen Verbreitungsgebiet nicht beeinträchtigt (s. die beigefügten Unterlagen).

Unterschrift: 



Geschehen in ................................. am .............................

Den Titel und die entsprechenden Nummern der beigefügten Anlagen gegebenenfalls auflisten:

Gemäß dem Artikel 8 des Erlasses der Wallonischen Regierung vom 20. November 2003 über die Erteilung von Ausnahmegenehmigungen in Zusammenhang mit den Maßnahmen zum Schutz der Tier- und Pflanzenarten mit Ausnahme der Vogelarten kann der Antragsteller beim Minister einen Einspruch einlegen gegen den Beschluss, die Erteilung einer Ausnahmegenehmigung zu verweigern, oder im Falle der Nichtentscheidung des Generalinspektors.

1

